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Rennbericht Weltcupfinal Val di Sole vom 20. August 
  
Nach der EM weilte ich für 11 Tage nochmals im Engadin und genoss endlich gutes 
Trainingswetter. Die ausgezeichnete Wohlfühloase Sporthotel Pontresina erhöhte meine 
Trainingssituation auf ein absolutes Maximum. 
 
Am Donnerstag reiste ich mit meinen Eltern im Schneckentempo (viel Verkehr!) über Bernina, 
Passo dôAprica und Passo del Tonale ins Val di Sole. Noch am Donnerstag, eigentlich meinem 
Ruhetag, fuhr ich noch eine möglichst lockere Runde auf der mit steilen Anstiegen gespickten, 
aber sehr abwechslungsreichen Strecke. 
 
Am Freitag trainierte ich mit meinen Thömus-Teamkollegen nochmals drei Runden, bis ich die 
WM-Strecke von 2008 im Griff hatte. Die Temperatur war weit über dreissig Grad, für Samstag war 
die Wettervorhersage bei 35°. So war ich froh, dass ich bereits um 9 Uhr auf meine fünf Runden 
geschickt werden sollte..  
 
Da ich ja den letzten Weltcup in Nove Mesto ausgelassen hatte, fiel ich im Zwischenklassement 
auf den sechsten Rang zurück, trug also die Startnummer sechs. Aber erste Startreihe, das war 
wichtig. 
 
Der Gries um 05.30 Uhr schmeckte auch schon besser. Ansonsten normale Startvorbereitung im 
Thömus-Zelt. Um 8.45 Uhr musste ich in die Startbox, um 08.50 Uhr begann der Call-up.  
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Punkt neun Uhr erfolgte der Startpfiff. Auf der breiten Startrunde auf Gras wurde sogleich um jede 
Position gefightet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich kam auf Platz fünf nach knapp zwei Minuten Renndauer von der Startrunde zurück. Vorne 
waren alle Favoriten. Ich fühlte mich gut und übernahm kurz vor einer Abfahrt die Spitze. So führte 
ich eine zehnköpfige Spitzengruppe in die zweite Runde. Ich konnte locker mitfahren. In den 
Abfahrten konnte ich mit Weltcupleader Kerschbaumer jeweils einige Meter herausfahren, welche 
die anderen immer wieder schliessen mussten. In der dritten Runde griff der Franzose Canal auf 
der langen und steilen Kiesstrasse an. Nur Kerschbaumer konnte sein Hinterrad halten, ich verlor 
einige Meter. Nach dem zweiten steilen Kiesanstieg war ich noch fünf Meter dahinter und konnte 
mich in der kommenden mit runden Bollensteinen gespickten Abfahrt erholen. Als ich wieder 
antreten wollte, ging meine Power ins Leere: die Kette war herausgesprungen. Ich musste kurz 
anhalten, sie wieder auflegen. Dies reichte jedoch, dass mich der Deutsche Schulte-Lünzum und 
der Pole Konva passieren konnten und vorne der Abstand zum Spitzenduo grösser wurde. So fand 
ich mich in einer Fünfergruppe wieder, der auch noch der Schweizer Indergand und der 
Amerikaner Ettinger angehörten.  
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Doch keiner wollte mithelfen, den Abstand zum Spitzenduo zu verkleinern. So machte ich vor 
allem in den Steigungen Tempo. Vorne hatte der Franzose überdreht, musste Kerschbaumer 
ziehen lassen. So ging es in die letzte Runde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 


